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Mündliche Anfrage des Abgeordneten Eike Hallitzky, Bündnis 90 / Die Grünen 
 
„Nachdem im Förderzeitraum zwischen 2000 und 2006 insgesamt rund 238 Mio. Euro an 
Ziel-2-Mitteln für die bisherigen bayerischen Ziel-2-Gebiete (Grenzstreifen nach Tsche-
chien einschließlich der nördlichen Teile des Landkreises Kronach sowie der Stadt 
Schweinfurt und Teile der Städte Nürnberg und Fürth) zur Verfügung gestellt wurden, fra-
ge ich, ob die Bayerische Staatsregierung entschlossen ist, von den für den neuen För-
derzeitraum 2007 – 2013 insgesamt für Bayern vorgesehenen Ziel-2-Fördermitteln in Hö-
he von rund 400 Millionen Euro (plus Sonderzuweisung von 75 Mio. Euro für die bayeri-
schen Grenzgebiete) insgesamt mindestens die bisherige Summe von 238 Millionen für 
Projekte in den bisherigen Ziel-2-Gebieten zur Verfügung zu stellen?“ 
 
 
Beantwortung durch Staatssekretär Hans Spitzner 
 
Im neuen EFRE – Programm Ziel „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung“ 
Bayern 2007 – 2013 stehen für Bayern voraussichtlich insgesamt 511 Millionen Euro zur 
Verfügung. Diese setzen sich zusammen aus 436 Millionen Euro reguläre EFRE-Mittel 
plus 75 Millionen Sonderzuweisung für die Grenzregion.  

Die Bayerische Staatsregierung strebt an, mehr als 50 % der regulären EFRE-Mittel zu-
züglich der 75 Millionen Euro Sondermittel, abhängig von den in der Förderperiode einge-
henden Anträgen, zugunsten der Grenzregion einzusetzen. Damit könnten mehr Mittel als 
bisher in die Grenzregion fließen.  

Da es im neuen Programm keine von der EU-Kommission vorgegebene Fördergebietsku-
lisse mehr geben wird, Bayern aber eine deutliche regionale Konzentration der Mittel in 
der Grenzregion vornehmen möchte, wird derzeit an einer Fördergebietskulisse gearbeitet, 
die diesem Ziel gerecht wird.  

 
 
 
 
 
 
 
Es gilt das gesprochene Wort 

 


